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sozio-ökonomische Ungleichheiten des
Klimawandels aufgefangen werden?
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Wie kann der Kampf gegen den 
Klimawandel und die Dekarbonisierung 
gelingen, ohne zu einem massiven Anstieg 
sozialer und ökonomischer Ungleichheit zu 
führen? Global gesehen sind häufig 
diejenigen Länder am stärksten betroffen, 
die am wenigsten zur Verursachung des 
Klimawandels beitragen. Innerhalb der 
Länder sind es wiederum häufig die 
ärmeren Bevölkerungsschichten, die am 
meisten unter den Folgen leiden. Was 
wissen wir über das Ausmaß dieser Arten 
von Ungleichheiten? Und welche globalen 
aber auch nationalen Formen von sozialem 
Ausgleich können wir schaffen, damit die 
erfolgreiche Bekämpfung des Klimawandels 
nicht zulasten von Schwächeren geht?

Um teilzunehmen, melden Sie sich bitte per 
E-Mail an publicpolicy@uni-erfurt.de an. 
Eine Teilnahme ohne vorherige Anmeldung 
ist nicht möglich.

Einführung: 
Bundestagsvizepräsidentin 
Katrin Göring-Eckart, MdB
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wende im Globalen Süden.

mailto:publicpolicy@uni-erfurt.de

